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Marienwerder, den 7. December 1892. 
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Die Nummer 41 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2052 die Bekanntmachung, betreffend die 
Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſchlands. 
Vom 15. November 1892; und unter 

Nr. 2053 die Bekanntmachung, betreffend vie 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechlel- 
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands 
einerſeits und Oeſterreich und Ungarns andererſeits 
rückſichtlich der bedingungsweiſe zur Beförderung zuge: 
laſſenen Gegenſtände, in Gemäßheit des $ 1 letzter 
Abſatz der Ausführungsbeſtimmungen zum internatio- 
nalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr. 
Vom 15. November 1892. 

Die Nummer 43 des Reichs-Geſetzblatts enthalt 
unter 

Nr. 2056 das Geſetz, betreffend die Anwendung 
der für die Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig 


beſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen gegen- 
über den nicht meiſtbegünſtigten Staaten. Vom 24. No⸗ 
vember 1892. 

Die Nummer 44 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2057 die Bekanntmachung, betreffend die 
Anwendung der vertragsmäßig für die Nummern Ya, 
Dz, D3, by, be, e dz, e (Mais) und 1 (gemalzte Gerſte) 
des deutſchen Zolltarifs beſtehenden Zollſätze auf die 
rumäniſchen Erzeugniſſe. Vom 26. November 1802. 

Die Nummer 45 des Reichs-Geſetzblatts enthalt 
unter 

Nr. 2058 die Bekanntmachung, betreffend die 
Anwendung der vertragsmäßig beſtehenden Zollbefrei⸗ 
ungen und Zollermäßigungen auf die ſpaniſchen Boden- 
und Induſtrie⸗Erzeugniſſe. Vom 29. November 1892. 
H A —— — 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Centra Behörden. 

1) Auf Abren Bericht vom 9. October d. Is. will 
Ich dem Kreiſe Brieſen im Regierungsbezirk Marten- 
werder, welcher den Bau der Chauſſeen 1, von Brieſen 
über Sittno und Haus Lopatken nach Hohenkirch und 
2, von hier nach Zaskocz beſchloſſen hat, das Enteig⸗ 
nungsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen 
Grundſtücke, ſowie gegen Uebernahme der tunftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des Chauſſeegeldtarifs vom 29. S 


Februar 1840 (0.3. 


Zur Beſchleunigung des 


S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften Í 
vorbehaltlich der Abänderung der ſämmtlichen vorauf: 
geführten Beſtimmungen — verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 ange— 
hängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizeiver⸗ 
gehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 
Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurück. 

Neues Palais, den 26. October 1892. 

gez. Wilhelm R. 

— A, gegengez. Thielen. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
2) Bekauntmachung. 

Die Waͤihnachtsſendungen betreffend. 

Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Be— 
forderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten rc. find 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deut— 
lich, vollitándig und haltbar hergeſtellt Jein. Kann die 
Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet gejept 
werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nach feſt 
aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen 
Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche Feuchtig⸗ 
keit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift nicht 
auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweckmäßigſten 
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Da 
gegen dürfen Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für 
Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name 
des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß 
ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zu— 
treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme— 
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den 
Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des 
Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne die⸗ 
ſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Packeten nach größeren Orten iſt die Woh nung des 
Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch er Buch— 
itabe des Poſtbezirks (., W., SO. u. ſ. w.) anzugeben. 
Betriebes trägt es weſentlich 
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bei, wenn die Packete frankirt aujgeltefert werden. 
Das Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach 
Orten des Deutſchen Reichs-Poſtgebiets beträgt bis zum 
Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen 
bis 75 Kilometer (10 Meilen), 50 Pf. auf weitere 
Entfernungen. 

Berlin W., den 26. November 1892. 

Reichs⸗Poſtamt, Abtheilung 1. 
Sachſe. 
Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial- Behörden zc. 

3) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ 
und Sectionsvorſtände, ſowie unter den Vertrauens⸗ 
männern der Unfall-Berufsgenoſſenſchaften find im Laufe 
des Vierteljahres Juli / September 1892 folgende für 
den Regierungsbezirk Marienwerder in Betracht kom⸗ 
mende Veränderungen vorgekommen: 

1. Norddeutſche Holz-Berufsgenoſſenſchaft. 
Section J, Danzig. 
Vertrauensmannsbezirk VI, Kreis Thorn, 
Strasburg, Löbau und Roſenberg. 

An Stelle des ſtellvertretenden Vertrauensmannes 
Louis Angermann in Thorn iſt Albert Gründer in 
Thorn gewählt. 

Vertrauensmanns bezirk V, Kreis Marien: 
werder, Graudenz, Culm und Brieſen. 

An Stelle des Wilhelm Voges in Graudenz iſt 
Theodor Voges, in Firma Wilhelm Voges wund Sohn 
in Graudenz zum Vertrauensmann ernannt. 

2. Speditions-, Speicherei- und Kellerei— 
Berufs genoſſenſchaft. 
Section J. 

Es ſcheiden aus: 

1. Otto von Ingersleben in Konitz als Vertranens: 
mann, 

2. J. Schwerin in Thorn als ſtellvertretender Ver— 
trauensmann, 

An deren Stelle treten: 

für 1. Theodor Flater in Konitz, 

„ 2. Julius Liſſack in Firma Liſſack und Wolff 

in Thorn. 
3. Nahrungsmittel-Induſtrie-Berufs— 
genoſſenſchaft. 
J. Bezirk. 
Vertrauensmänner: 
1. G. Mir, Chocoladenfabrikant in Danzig, 
2. Julius Schubert, Conditor in Danzig. 
4. Oſtdeutſche Binnenſchifffahrts-Berufs— 
genoſſenſchaft. 
V. Bezirk. . 

Vertrauensmann ift Karl Herbſt in Thorn, ftell: 

vertretender Vertrauensmann Herm. Koſchke in Schwetz. 
5. Nor döſtliche Eiſen- und Stahl-Berufs— 
genoſſenſchaft. 
Section IV. 
Vertrauensmänner. 
I Bez 
Fabrikbeſitzer Jul. Glaste in Lichtenhagen bei 
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Schlochau und L. Windeck in Jaſtrow für die Kreiſe 
Dt. Krone, Flatow und Schlochau. 
Bezirk. 

Fabrikbeſitzer C. Schulz in Konitz fund G. Voß 

Neuenburg für die Kreiſe Konitz, Tuchel und Schwetz. 
III. Bezirk. 

Betriebsingenieur W. Kratz in Firma E. Drewitz 
Thorn und F. Raapke in Firma Born und Schütze 
in Mocker bei Thorn für die Kreiſe Thorn, Culm, 
Strasburg und Brieſen. 

IV. Bezirk. 

Fabrikbeſitzer C. G. Müller und J. Herzfeld in 
Graudenz für die Kreiſe Graudenz, Marienwerder, 
Roſenberg und Löbau. 

Marienwerder, den 28. November 1892. 

Der Regierungs⸗-Präſident. 

4) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen unſerer Haupt— 
Kaſſe über die im Laufe des zweiten Quartals 1892/95 
gezahlten Ablöſungs-Kapitalien für Domänen-Amoti⸗ 
ſationsrenten werden in den Fällen, wo die Nenten- 
pflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur 
Ablöſung kommt, in nächſter Zeit den zuſtändigen Amts⸗ 
gerichten mit den dazu gehörigen Löſchungsbewilligungen 
behufs koſtenfreier Löſchung des im Grundbuche einge: 
tragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit dieſſeits zu: 
geſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung des Vermerks 
im Grundbuche erhalten die Ablöſenden die Quittungen 
Seitens der Gerichtsbehörden zugefertigt. — Die Quit- 
tungen über Kapitalzahlungen, durch welche die Rente 
nur theilweiſe getilgt iſt und nach welchen daher die 
vorbemerkte Löſchung nicht erfolgen kann, werden dent- 
nächſt den betreffenden Kreis-Kaſſen zur Aushändigung 
an die Ablöſenden überſandt werden. 

Marienwerder, den 28. November 1892. 

Königliche Regierung, 
heilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Vom 15. December d. J. ab wird der auf der 
Bahnſtrecke Soldau Allenſtein zwiſchen Soldau und 
Schläfken neu eingerichtete Haltepunkt Schönwieſe für 
den Perſonen- und Gepäckverkehr mit der Einſchränkung 
eröffnet, daß für den Verkehr von Schönwieſe Fahr- 
und Rückfahrkarten nur nach Soldau, Schläfken und 
Neidenburg verausgabt werden. Behufs Vermittelung 
des Perſonenverkehrs werden die Zuge 1442, 1443, 
1445 und 1446 daſelbſt nach Bedarf anhalten. 

Die Abfahrt der Züge von dem Haltepunkte 
Schönwieſe ſindet wie folgt ſtatt: 

Richtung nach Soldau. 

Zug 1442 um 10 Uhr 00 Minuten Vormittags, 
e A , it Nachmittags. 
Richtung Schläfken Allenſtein. 
Zug 1443 um 11 Uhr 25 Minuten Vormittags, 

E sel NE, 1 Nachmittags. 
Gepäckſtücke werden von Schönwieſe unabgefertigt 
mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf der End— 
ftation erhoben. 


Abt 
5) 
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Näheres iſt bei den Bahnhofs -Vorſtänden zu er- 
fahren. 
Bromberg, den 22. November 1892. 

Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 


Bekanntmachung. 


Vundesrath hat in der Sitzung vom 27. 

vorigen Monats — 8 638 der Protokolle — beſchloſſen: 
daß die Mindeſtmenge, fur welche bei der Aus⸗ 
fuhr alkoholhaltiger Eſſenzen in Gemäßheit des 
Bundesrathsbeſchluſſes vom 12. Juli 1888 — 
S 444 I] f. der Protokolle — Stenervergútung 
gewährt werden kann, auf 10 Liter herabgeſetzt 
wird. 
Danzig, den 28. November 1892. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 


6) 


Mur 
Te 


7 Bekanntmachung. 
- Zum Zwecke der plammähigen Amortiſation der 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegit vom 2. Mai 


1887 ausgefertigten 3% Weſtpreußiſchen Provinzial- 
»Anleiheſcheine V. Ausgabe 1. Begebung (vom Juli 
1888) und 2. Begebung (vom October 1890) ſind 
nachſtehende Anleiheſcheine und zwar: 
A. 1. Begebung — Ausfertigung vom 
Juli 1888. 
316, 317 à 3000 Mk. 
30, 100, 263, 295, 296, 
297, 354, 355, 374, 384, 


l e tN 6 000 Mk. 


Teiche 1b. Nr. 


487 a 2000 Mk. 22 000 Mk. 
Litt. C. Nr. 556, 557, 714, 715, 716, 

117, E 719, 720 

à 1000 Mk. * 9 000 Mk. 
Litt. D. Nr. 52, 53, 181, 638, 639, , 

641, 860, 1056, 1085 

à 500 Mk. 4500 Mk. 


Nr. 64, 1120, 1152, 
1344, 1345, 1346 
à 200 Mk. 


Litt. E. 202, 


1 400 Mk. 
Summa /. 42 900 Mk. 

nebſt Zinsſcheinen Nr. LO und Anweiſungen. 

B. Il. Begebung — Ausfertigung vom 

October 1890. 
491 à 3000 Mk.. 
1113 à 1000 Mk.. 
1460, 1461, 1462, 1463, 
1464, 1465, 1466, 1467, 
1468, 1469, 1470, 1473, 
pO! E 


3000 ME. 
1000 Mk. 


Tiet T NT. 
Bie 1). Nr. 


6000 Mk. 
Summa 10 000 Mk. 

nebſt Zinsſcheinen Nr. 5 bis 10 und Anweiſungen 

durch freihändigen Ankauf erworben worden. Dieſes 

wird auf Grund des § 4 der zum Allerhöchſten Privi⸗ 

legio vom 2. Mai 1887 gehörigen Bedingungen hier⸗ 

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 20. October 1892. 
Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
Igeckel, 
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8) Bekauntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenntuiß gebracht, daß auf 
den im September und October d. Js. zur geſund⸗ 
heitspolizeilichen Ueberwachung des Schifffahrts⸗ und 
Flößerei-Verkehrs im Odergebiet errichteten und bis 
dahin noch im Betriebe geweſenen ärztlichen Kontrol- 
ſtationen: 

1. Swine⸗Kontrolſtation zu Swinemünde, 

Oder ⸗Kontrolſtation I zu Gartz a. O. 

Oder ⸗Kontrolſtation 11 in Hohenſaathen, 


4. Oder⸗Kontrolſtation IV in Frankfurt a. O., 
5. Oder⸗Kontrolſtation V in Fürſtenberg a. O., 
6. Warthe⸗Kontrolſtation 1 in Küſtrin, 


Warthe⸗Kontrolſtation IT in Landsberg a. W., 
„ Netze⸗Kontrolſtation 1 in Czarnikau, 

9. Netze⸗Kontrolſtation II in Nakel] 

10. Uecker⸗Kontrolſtation in Ueckermünde 
der ärztliche Ueberwachungsdienſt mit dem 27. No⸗ 
vember eingeſtellt worden iſt. Lays 

Eine ärztliche Ueberwachung des Schifffahrts⸗ und 
Flößerei⸗Verkehrs findet daher im Stromgebiet der Oder 
bis auf Weiteres nicht mehr ſtatt. 

Stettin, den 30. November 1892. 

Der Staatskommiſſar 
für die Geſundheitspflege im Stromgebiet der Ober. 
Müller. 
Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1892 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 64 über 1000 Mk., 
A B. „ EO y 

C, 62, 179, 215 und 224 

über je 200 Mk. 
ausgelooſt. Sie werden den Beſitzern mit der Auf 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1893 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit dem dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1893 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt binaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 16. Juni 1892. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Kautz. 
10) Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
Kreis⸗Ausſchuſſes vom 4. October d. J. ſind: 

1. die im Grundbuche des Gutsbezirks Flatow auf 
den Namen Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen unter Blatt 1 
Nr. 1 und in der Grundſteuer⸗Mutterrolle unter 
Artikel 27, Kartenblatt Nr. 1, Abſchnitt 3 und 
38 in der Gemarkung Oſſowo belegenen Par⸗ 
zellen von zuſammen 2 ha 92 ar 30 qm, nach 
Uebergang in den Beſitz des Landſchaftsraths, 
Rittergutsbeſitzer Emil Wehle zu Blugowo, von 
dem Gutsbezirk Flatow abgetrennt und dem Land⸗ 


9) 


yn 


1 
n 1 


n 


Gemeindebezirk Linde zugelegt worden. 


— 


die im Gemeindebezirk und der Gemarkung Linde 
belegenen, auf den Namen des Landſchaftsraths, 
Rittergutsbeſitzer Emil Wehle in Blugowo, unter 
Blatt 11 Nr. 90, im Grundbuch unter Artikel 72, 
Kartenblatt 2, der Grundſteuer-Mutterrolle ein- 
getragenen Parzellen Nr. 258/102 a und b von 
zuſammen 1 ha 84 ar nach Uebergang in den 
Beſitz Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen vom Gemeindebezirk Linde 
abgetrennt und mit dem höchſten Gutsbezirk 
Flatow vereinigt worden. 
Flatow, den 11. November 1892. 

Der Kreis-⸗Ausſchuß. 

gez. Conrad. 

11) Der Auslauf der Thorner Niederungs-Unterſtraße, 
von der Penſauer Grenze an, im Groß Böſendorfer 
Terrain, zur Chauſſee, ſoll gerade gelegt werden. 

Dieſes Vorhaben wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Einſprüche binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem Unterzeichneten 
geltend zu machen ſind. 

Alten, den 30. November 1892. 
Der Amtsvorſteher. 
R. Hellwig. 
Idioten⸗Auſtalt zu Raſtenburg. 
Fragebogen. 
1. Vor- und Zuname des Kindes, Alter. Wie 
viele Geſchwiſter ſind dem Kinde vor- und nachge— 
boren? 

2. Name, Alter, Geburts- und Wohnort, Stand 
der Eltern. 

3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ge— 
ſundheitlicher Beziehung? Sft das Haus maſſiv, mit 
Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
Sonnenlicht zugänglich? 

4. Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
welche? Sind namentlich Nerven- oder Geiſteskrank⸗ 
heiten vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
haben die Eltern geheirathet? 

6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 
Mutter während derſelben krank, oder war fie Ge: 
müthsbewegungen oder anderen Schädlichkeiten as: 
geſetzt? 

7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
natürlich oder fünitlich? 

8. War die Ernährung des Kindes eine natür— 
liche oder künſtliche? 

9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann 
lernte das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen 
überhaupt die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrank— 
heiten überſtanden? 

10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis, an Nerven 
leiden (Epilepſie), an Helmenthiaſis, an chroniſchen 
Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausichlag? 

11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, 


12) 
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z. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand— 
lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 
Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? 

12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 
des Kindes? 

13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen⸗ 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? 
Trat er plötzlich oder allmählich auf? 

14. Neben der allgemeinen Köͤrperbeſchreibung 
ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 
des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 
Mund- und Gehörorgans anzugeben. 


15. Welche Heilungs-Verſuche ſind gemacht 
worden? 
16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt 


werden koͤnnen? 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt erethiſch? 
18. Wie ijt die Gemüthsart des Kindes? 

Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? 

ſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu ſein? 
Welche Sinne find einigermaßen ausge” 


„Kann es feine Beine und Finger reſp. den 

Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum Taſten, 

Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An- und 

Auskleiden 2c., bis zu leichten techniſchen Beſchäfti 

gungen? 

21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es ein? 

Iſt es laut- und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 

Melodien nach? 

Aput das Kind Naturlaute auf Befehl nach? 

Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 

Dinge zu bezeichnen ? 

Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch felten 

und Schwer verſtändlich, z. B. pappen (efen), 
ninei (ſchlafen), und wie die provinziellen Mb- 
aͤnderungen fein mogen? 

o. Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? 

Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 
ohne inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden 
Zeit? 
22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ge: 

braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? 


a. 


p. 


C. 


d. 


23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 
ſpricht? i : Í 
24. In weldent Grade kann das Kind an: 


ſchauen, beobachten, wahrnehnten, vorſtellen, begreifen, 
urtheilen? 

a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge: 
ſpielen ꝛc.? 
Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 
feines Spielzeuges, Bettes dc.“ 
e. Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 


h. 


d. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ 
delle ꝛc.? ) 
6. Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 


bei Verboten? 
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f. Unterſcheidet es 
debnung und auf welche Weiſe zeigt ſich 

g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, 
Beſtellungen verrichten? 


Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus- 
dies Stargard, Otto Hermann Maey, iſt zum Landpfarrer 
kleine und zweiten Stadtprediger an der evangeliſchen Kirche 


Der ſeitherige Pfarrvikar in Hütte, Diózeje Pr. 


zu Rieſenburg in der Diózcje Rofenberg von dem 


h. Erinnert es ſich an frühere Ereigniſſe und auf) Magiſtrate in Rieſenburg berufen und von dem König⸗ 


welche Weiſe? 
i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 
Aufnahme- Bedingungen. 
1. Aufnahmefähig ſind Kinder im 
6 bis 16 j 
mangeh. 
aus dem 


einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus— 


gefüllt iſt. 
der Taufſchein und der beantwortete 
zufügen. 


3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Belöſti⸗ 
Wäſche, Unterricht nebſt den 
nöthigen Lehr- und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 


gung, Bekleidung, Betten, 


und Arznei. 


Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 
taliter praenumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
Tage der Aufnahme iſt vor der 
zu übernehmen, die vor 
Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be⸗ 


dieſer Zahlung vom 
Aufnahme in einer Erklärung 
der zuſtändigen 
glaubigter Art abzugeben iſt. 


4. Das Curatorium entſcheidet über die Auf— 
3 Recht einer vierteljährlichen igrer 5 Mee : end 
Doz ihrer Zeugniſſe bei dent ſtellvertretenden Kreisſchul— 


nahme und behält ſich 

Kündigung vor, wenn 
5. Der Austritt des 

Augehörigen 3 Monate vorher anzumelden. 
6. Jedes Kind hat 


die Entlaſſung nothig wird. 


a. einen vollſtändigen Anzug für 
zwei Anzüge für die Werktage, 

b., vier neue Hemden, 

e. ein Dutzend Strümpfe, 
Hälfte baumwollene, 

d. ein Dutzend Taſchentücher, 


o. zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 


Pantoffeln, 


f. einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 


weiten Kamm. 


7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind 
in allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der ; i 
Abweichungen Stadtgemeinde. Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 


beſtehenden Hausordnung unterworſen. 


können nur 
genehmigt werden. 
Raſtenburg, den 8. November 1869. 
Das Curatoriunt. 
Perſoual⸗Chrouik. 


ſeſſor Dr. Franke iſt zur kom 


13) 
Der Regierungs-Aſſ 


miſſariſchen Beſchäftigung in das Königliche Miniſterium 


für Handel und Gewerbe in Berlin einberufen. 
(Hierzu der Oeffentli 


—“Fedight im Bureau der Königlichen Regierung. 


Alter vonſſchen Kirche zu Gollub im Kreiſe 
Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 


2. Jeder Anmeldung beim Curatorio iſt ſtets 
Fragebogen bei: 


bei ſeinem Eintritt in die 


Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 
é den Sonntag und 


zur Hälfte wollene, zur 


aus beſonderer Urſache vom Curatorio 


lichen Konſiſtorium beftatigt worden. 
de 1 ene Pfarrer Michael Trzeſiek 
zu Wrotz . digte Pfarrſtelle an der katholi⸗ 
Brieſen verliehen 
worden. 
AT Im Kreiſe Stuhm ijt der Beſitzer Wilhelm 
Weisheit zu Kgl. Neudorf zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Heinen beſtellt. y 
Im Kreiſe Thorn ijt der Gutspächter Branzka 
zu Gierkowo zum Amtsvorſteher und der Gutspächter 
Kumm zu Tannhagen zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Tannhagen beſtellt. 


14) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Lunau, Kreis Kulm, 
wird zum 1. Januar k. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Dr. Cunerth zu Kulm zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Gronowo, Kreis Thorn, 
zum 1. Januar k. J. erledigt. 

u Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fih um dic- 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


wird 


inſpector Herrn Richter in Thorn zu melden. 


a e e, Re i e 1 meli 
Zöglings ijt Seitens der Die letzte Lehrerſtelle an der ſtaädtiſchen Volfs- 


ſchule in Jaſtrow, Kreis Dt. Krone, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die— 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Zeugniſſe bei dem Magiſtrat in Jaſtrow zu melden 


; Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

15) Bei der dieſſeitigen Verwaltung iſt die Stelle 
eines Polizei-Sergeanten vom 1. Jamar 1893 
ab zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 500 Mk. pro Jahr; außer⸗ 
dem werden freie Dienſtwohnung nebſt Acker, Dienſt⸗ 
kleidung und 12 Rm. Klobenholz gewährt. Mit der 
Stelle ſind Nebeneinkünfte verbunden. Der Anzuſtellende 
iſt gehalten, der Weſtpr. Prov.⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe beizutreten; die Hälfte der Beiträge leiſtet die 


ſelbe 
ihrer 


eine 6 monatliche Probedienſtleiſtung. 

Geeignete Bewerber, welche geſund, kräftig und 
nüchtern fino — Civilverſorgungsberechtigte ers 
halten den Vorzug — werden zur Einreichung ihrer 
Geſuche nebit Zeugniſſen und ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf bis zum 15, d. Mts. aufgefordert. 

Pr. Friedland, den 1. December 1892. 
Der Magiſtrat. 
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